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Zortgang der Schlacht bei Verdun.
Erfolge gegen die Engländer

in Zlandern.
Der Tagesbericht vom 24. Slugust.
W. x .-B. Großes Hauptquartier, 24. Aug. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

In Flandern  flaute die heftige Artiller,etat,gleit ,m
Kampfabschnitt zwischen L angema rck und Holleb eeke
nur vorübergehend ab; stellenweise erreichte sie wieder die
Stärke vom Trommelfeuer, ohne daß bisher größere Angriffe
solglen. Nur bei Westheek  führten di- Engländer einen
Teitv- rst-ß, der erf-lgl-S blieb. Heute am frühen M- rgün
entrissen wir dem Feinde südlich der Straße M entn  be«
von ihm hier in den letzten Kämpfen errungenen Gewinn
Die verlorenen Gräben  wurden zurückeroberr

° ^ Be! °den1'rg-bni8l. sen Angriffen am 22. August verloren
die Cngländer 21 Panzerkraktwagen,  d,e zerschossen
vor unserer Front liegen. Ein Teil der am Leben 8*
blieb nen Besatzung wurde gefangen genommen.

Kanadische Truppen versuchten erneut m Lens und
unsere anschließenden Stellungen -tnzudringen. In hart
nääiaen Rahkämpfen hielten wir restlos die vrs
h c r ig e n Linien.  Auch an der Bahn ArraS-Douai
scheiterte  ein feindlicher Angriff.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Beiderseits der Maas steigerte sich der Artllleriekamvf

,m Walde von Avoeourt , auf der Höhe -04  be,
Donanmcnt und im Foffeswalde  zu einigen ~a® '
rtnnbm wieder zu beträchtlicher Stärke. Gegen tue Höhe 304,
dir wir in der Nacht vom 21. zum 22. August planmäßig,
unter Zurücklassung einer schwachen Besatzung geraumt
batten, führten die Franzosen heute einen starken «n-
g r i f s. Sir wurden von unserem Artilleriefeuer empfangen.

Nördlich von Louvrmont  kamen bereitgestellte feind¬
liche Stnrmtruppcn in unserem Vernichtungsfeuer nicht aus
ihren Gräben heraus.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Front deS Grneralfeldmar ' Halls Prinz Leopold

von Bah -rn.
Hit der Küste wurde die A a an einigen Stellen von

unteren Truvp-n erreicht.  Am Drvswjaty-See. bei
Brldv, am Sereth und Pruth lebte di- GefechtStätig-
Ceti  zeitweise auf.

Front des Generalobersten Erzherzog Joseph.
Unsere Stellungen bei Soveja und am ©m f 11ataX

waren erneut das Ziel ergebnisloser feindlicher
V o r stö ß e.
Heeresgruppe des Gencralfeldmarschalls Mackensen.

Westlich von C» r b u l am Sereth brachten uns erfolg¬
reiche Stoßtrupps-Unternehmungen Gefangene chid Beute

Mazedonische Front.
Bei anhaltender Hitze nur stellenweise geringes Feuer.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludcndorff.
*

Die Kämpfe am 22 . August.
WT -B Berlin , 23. Aug. Die Generaloffen live der

Entente nahm am 22. August auf allen Fronten U-.en Fort¬
eara Der bisherige Verlauf ist für die Mittel¬
mächt  e ä u tze r st g ü n st i g. Den ungeheuren Büitopfern
der Entente entsprechen nur verschwindende örtliche Ge¬
hirne,  di / durch die Erfolge der Mittelmächte ,m Osten
um ein vielfaches übertroffen w-rden. Der gemeldete neue
Ar r ff > - nalische Angriff in Flundern  setzte vor¬
mittag um 7 Uhr ein. An verschiedenen Stellen der Front
brocken die Massenstürme bereits in unserer Feuersperre zu-
saum.cn, obwohl infolge des Morgennebels die Sicht m den
Vormittoasitunden beschränkt war . In dichten Massen
stürmte der Feind , von zahlreichen Kampfgeschwadern unter¬
stützt, immer von neuem gegen unsere Stellungen
es ihm gelang, «n einzelnen Stellen mnzudringen , wurde er
im kraBvollen Gegenstotz in erbitterten Nah
kä m p f - n g e w o r f e n. Am Nachmittag ica^ der Gegner
frische Kräfte in die 'Schlackst. Unsere alte Lime wurde trotz¬
dem auf der ganzen Front gehalten, nur südöstlich S t
Julien  entstand ein örtlich begrenztes Englandernest , - st
lich B p e r n schlugen unsere mit außerordentlicher Tapfer.
Idi  kämpfenden Truppen sechs feindliche von Panzerwagen
untcrst ' itzte Angriffe zurück Erft be, dem ^ muhten
d,e Tavferen um 5 Uhr abends den westlichen Teil des
Hercntbage -WaldeS der feindlichen Übermacht uberlassen.
Der Gegner zog aus der Gegend südlich des Kanals w- hrend
de« Kampfes Verstärkungen nach Norden, die wir autzer-
ordcr.tlich wirksam durch unsere Artillerie packten. Am Abend
mnaen die Engländer nach zweistündigem Feuerorkan zwischen
Langemarck und östlich Zwartellen  gegen Sys Uhr
nochmals zu einem heftigen tiefgestaffelten Angriff vor Es
kam zu wilden Jnfanteriekamvfen,  die bis spat
in die Nacht hinein währten . Nach hin- und herwogendem

Kampf blieb der Herenthage-Wald in englischer Hand. An
allen übrigen Stellen wurden die Angriffe abgewresen. Bi --
3 Ubr morgens wütete auf der Kampffront starkes serru.-
l ich es Feuer , um nach einer kurzen Paus : ,zegen 5 Uhr wie-

, beaun mit grober Wucht einzusrtzm. Di« V e rluite des
Feindes sind äutzerst schwer.  Unsere Geschuhe und
Maschinengewehr« feuerten mit vernichtender Wirkung m me
dichten englischen Sturmhaufen . __ t rj;  '

Im Raume von A r r a S vorüb-rgehend schwere Feuer-
üleriälle Nach 4 Uhr morgens gegen den Nord- und ULe,t-
rand von Lens  vorstohende feindliche Abteilungen wurden,
o b g e w i e s e n. Nach 6y> Uhr vormittags lebte dre Fcuer-
tätigkeit wieder auf . .

Bei der erneuten Beschießung von S t. Q u e n t , n wurde
besonders der Marktplatz mit einem Hagel von Granaten
über schüttet. Im Raume von Verdun  loste sich me
Schlecht am 22. August in starke Teilka m pfHand¬
lungen  auf , die indessen erst gegen Abend einsehten. Be
Aorgennekel war die feindliche Actillerietatigkeit m den
Bcimittapsstur den geringer . Erft gegen Nachmittag steigerte
sich die Heftigkeit der Feuerüberfälle und der planmäßigen
Art ' lleriewtrkung . Mehrfach erkannte Ansammlungen ^ in
teil feindlichen Gräben wurden unter w >r ks a m st e s B e r -
nick,tungsseuer  aenommen . Am Abend und in der
Nackt erreichte die feindliche Feuertätigkeit auf beiden Maas¬
ufern wiederum große Wucht. Es erfolgte indessen nur e
gemeldete starke Angriff beiderseits V ach e rauv  i lle  -
B e a u m o u t,  bei dem der Gegner einen geringen örtlichen
Erfolg mit äußerst schweren Verlusten erkaufte.

An der Ostfront  brachten wir südöstlich von Luck
auS einem Stoßtruppunternehnien eine größere Anzahl von
Gelanaener . und Grabenwaffen ein. Mehrfache fenchliche
Te-lcmgrfffe gegen die Höhe D. CoSna wurden abge-
wiesen.  Ebenso scheiterten  starke Angriffe , die der
Feind gegen die Höhe 80S  nordöstlich Soveja sowie gegen
die Stellungen nördlich und nordwestlich davon vortrug teils
schon im Abwehrfeuer, teils in erbitterten Nahkampfen. In
^argtua  brmhte unfere Artillerie ein feindliches Muni-
ticaölaper zur Explosion.

Reichftagrmehrhett und Reschslanzler.
(Von unserer Berliner Abteilung .)

L. Berlin, 24. Aug. (Eig. Drahwsricht. zb.) Ter
, Eindruck, den man von dem Gange der Verhandlungen

im Hauptausschuß gestern mltuahm, war, daß die Lowe
' ' wohl ruhiger geworden, aber nvck nicht gettarr

ist Die plötzliche Abreise Dc. Michaelis m dar Haupt¬
quartier hat verhindert, über, seine Absichten und wer-
tere Aussprachen die endgültige Klarheit zu erhalten,
und es besteht daher ein abwartender Zustand, der erst
durch den Weitergang der Politischen Debatte am Mon¬
tag beendet werden kann. Vorläufig scheint es. datz me
Zusicherung,  die der Kanzler den Fraktronsfuhrein
am Mittwochabend im Reichskan ste rpalais gab, einiger-
maßen befriedigte und die Grundlage für em wer¬
teres Zusammenarbeiten  zwischen V-wck'
mentsmehrheit und Reglernng. schuf. Der Unter¬
ausschuß des Sauptaussthusses, dessen bevorstehende
Einsetzung vor einigen Tagen gemeldet wurde und
dessen Aufgabe die gemeinsame Beratung von Der-
trauensfragen der ausN'artrgen Politik mrt der Regle-
!ung sein soll, wird sich aus 7 Mitgliedern verschiedener
Fraktionen zusammensetzen. In den Ausschuß wurden
gewählt: 2 Sozialdemokraten 2 Zentrumsabgeordnete.
1 nationalliberaler, 1 konservativer und 1 forbchritt-
licher Abgeordneter. Das erste Tbema. ,über das dre
Siebener-Kommission verhandeln soll, wrrd drc Prü¬
fung der Pap st note  fern. Selb'tverihmdl' ch kann
es sich auch bei dieser Kommrstion mir uw ern Pro¬
visorium  handeln, nicht etwa nm einen Kompromiß,
der die von der Mehrheit gewünschte P rrlamen-
tarrsierring  ersetzen könnte. Dre Fraktionen hab"n
es mrsdrücklich abqelehnt, die Kommission als ständige
Fuftitiition anzrrerkennen. Alle liberalen und demo-
krati'chen Blätter betonen denn auch dry äre Mebryert
nach wie vor auf der Forderung der B 'teilrgung des
Reichstags an der Berantwortiing bestehen mußte. ^

Der „Vorwärts" schreibt: Ein wlch'r etwa 7köpfiger
Bcirat wäre besser als der ursprünglich geplante and
Parlamentariern und Staatswürdenteigern zusammen-
ccwifts!-fte Reichsrat. Aber er könne auch selbstv-'r-
stöndlich als Glied in der Entwickelnna angesehen wer¬
den an deren Ende das Parlamentariw-Systeiii steht.

wi<? Moigenpost" erklärt sogar: Von einer Aus-
füNung der Klutt.  di ? stck zwftchen Kanzler und
Mehrheit mitgetan hat. kann gar keine Rede fern denn
die notdürftige  V er  k le  ist e r un .g des Risses
kann darüber, daß er weiter bestehen bleibt, nicht hm-

^ ^ Dcĥ Deutsche.Zeitung" versucht, die Einzelheiten,
die sie' über die neue Institution erfahren bat. Ui durch-
aus tendenziöser Weise auszunutzen. Der Reichskanzler
solle lediglich die W ü n schr dieser7 Abgeordneten als
Wortführer ihrer Partei entgrgennehmen. Vor allen
Dinu n̂ solle ihnen unter keinen Umstanden

ein Beschlußrecht  eingeräumt. werden und die Be-
rufuna dieser 7 Abgeordneten solle auch nur für den
Einzelfall der Papstnote für deren Beantwortung steihre Wünsche Vorträgen können, gelten. Es möge oa
binaestellt sein, ob der Reichskanzler wirklich glaube,
daß er von diesen7 Abgeordneten besondersr̂ rtvol^
Anregungen bekomme. Immerhin ''ei die Sache auch
in dieser Form nicht unbedenklich, da gewisse Kreise des
Reichstags in ihrem Willen zur stacht sich spater wahr¬
scheinlich auf diesen Präzedenzfall berufen wurden.
Hieran anknüpfend heißt es: Ob die 3 » ge stand
nisse  die der Kanzler äußerlich den . s°zäunten
Mehrheitsparteien gemacht hat, nickt schon die Grenze
des Möglichen  überschritten haben, sei dahm-
gestellt. Daß sie mindestens hart an der Grenze des
Möglichen liegen, ist sicher. Wir glauben, oasi auch
Kerr Dr. Michaelis sehr bald einseheu wird, daß er aus
diesem Wege mit den sogenannten Mehrheitspartmen
nicht KZ « «erden wird. Wie in d-r .D-nt'ch-n
Zeitung" macht sich in der ganzen alldeutschen
P r e s s e das Bestreben geltend , den Ka n z l e r g e g e n
di e . M eh rh eit 8part eien auszusPi «len
und den Konflikt nach Möglichkeit für diesen, Zweck
auszunützen. Bezeichnend ist hierfür die „Deutsche
Tageszeitung", die ihren heutigen Lmtartil̂ l unter
einer Überschrist veröffentlicht, die ^ ..deii llberalen
Zeitungen zur Zeit der letzten Kanzlerkrise enftwmmen
zu haben scheint- „Die Treibereien gegen den Kanzler .
Der „Vorwärts" enthüllt. ,v on welche x Se tte
Treibereien  in Wahrheit stattfinden rndem er
schreibt: „Die Alldeutsckien sind setzt eben ber rhrer
Kanzlerhetze  Nr . 2. Die Kanzlerhetze unter-
scheidet sich von der früheren allerdings erbeblich. Sre
trägt gerade entgegengesetzten Charakter. Als Bethmann
am Ruder war, wurde gegen den Kanzler und siegen
seine Friedenspolitik gehetzt, diesmal soll der Reichs.
kanistr gegen die Friedenspolitik der
R e i chs t a g s n, e h r h e i t und den Friedenswillen
des Volkes gehetzt werden. Der Versuch ist zwar beim
ersten Male v or b e i g e l u n g e n, aber er wird nicht
verloren gegeben. Die alldeuticke, Arena klatscht,
strampelt und schreit Bravo. Sie mochte dem Kanzler
so lange Heldenmut gegen den Reichstag ernredm, bis
er selber daran glaubt." ^
Der Widerhall der NeicftHranzlerrede in der

englischen Presse. ^
W T -B London, 23. Aug. (Reutermeldung .) „Daily

New?" schreibt über die Rede de? Reichskanzlers : Der wich,
tigste Teil der Rede war nicht der Note desPapstes je-
widmet, sondern den Gründen , die es Dmftchla "d nmnoglich
machen, an den Frieden zu denken. Michaelis sagte, Deutsch'
lar .dk Feinde seien entschlossen, eS zu vernichten, und es ser
für Deritschland nur eine Haltung möglich, nämlich eine ent-
tchloisene Selbstverteidigung.  Diese Haltung des
Reichskailzlerk ist von Bedeutung . Die wiederholte Betonung
veö defensiven CbarakterS des Krieges ist ein Beweis dafür,
daß die Ansprüche der Annexionisten einer besanneren
T e n ka r t Platz machen. Das Blatt fährt fort . Die For-

nc'ch einer icauernden Besetzung te * belgischen Küste
läßt sich nicht mit dem Appell an das deutsche Volk vereinigen,
sich nir Verteidigung der bedrohten Grenzen zusammenW.
schirren. In dieser Beziehung gewährt diese Rede einen m-
teresianten Einblick in die Anschauungen über d,e gegenwär-
tige militärische Lage, die in hohen Kreisen in Deutsckitanr
herrschen. Die leitenden Staatsmänner Englands und der
anderen verbrüderten Länder haben wiederholt erklärt , daß
wederdieAbsicht nochderWunsch  besteht. Deutsch-
land zu Boden zu schmettern.  Abgesehen von dem
Vorschlag der Rückgabe Elsaß - Lothringens  an Frank¬
reich bat niemand verlangt , daß Deutschlands Gebiet in
Europa auch nur um einen Zoll breit verkleinert wird. Was
die deutschen Kolonien  betrifft , so ist ihre Zukunft
eine offene Frage.  Das einzige, worin alle überein-
stimmen, ist, daß ihre Verwaltung , wem sie immer anver-
traut werden möge, vor allem auf die Wohlfahrt der Volkm,
die sie bewohnen, gerichtet sein müsse. Diese Frage liegt nicht
in, Vordergründe der Diskussionen über den Frieden . —
rc' oilfc) Erpreß " schreibt: Die Feinde Deutschlands wünschen

."s nickt zu vernichten.  Kein noch so starkes Volk
könnte hoffen ein Volk von einigen 70 Millionen zu der-
nick'ten Wir wünschen die gevanzerte Faust , das Verlangen
nack militärischer Oberherrschaft und die gefühllose Gier nach
Meltheirschost zu beseitigen.

Oer Krieg gegen England.
Weitere Einzelheiten über den neuen Luft,

nnqriff auf Enaland.
w T -B Berlin, 23. Aug. In Ergänzung der amtlichen Mel.

duna über den Angriff der Marinelustschifse aus England werden
fctoenbe Einzelheiten miigettilt: Bei der Annäherung an die eng-
Mcke Küste wurden die feindlichen Vorpostenschiffe ausgiebig m»t
Bomben beworfen. Seesircitkrästc als auch Landbatterien beschossen
unsere Luftschiffe lebhaft, die die Spur » . Pc  i n I - Bat  t e r ien
mit ihren gut deckender Salven belegten. Gegen 2 Uhr mor gens
wurden aroßr MunitionsmougMüber Hüll  ö &flWttfen and vrts
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Wirkung au Bränden  und Z e r st ö r u n g e n festgestellt. Eben¬
so belegten die Luftschiffe die Stadt Lincoln  mit beobachtetem
guten Erfolg mit Bomben.  Auch aus dem Süvufer des Humber
bei und östlich von Gr im Sb v abgeworscne Bomben über hell er¬
leuchteten Fabriken und Schuppen lagert alleguttmZicl.  Eln-
stürzeude Gebäude und verlöschende Beleuchtung zeigten die Wir¬
kung. Auf dem Rückmarsch wurden die Luftschiffe von Land und
von See aus wiederum lebhaft, aber ergebnislos  unter Feuer
genommen. Sie konnten auf dem Abmarsch ihre letzten Bomben
mtt gutem Erfolg  auf die sic beschießenden Seestreitkcäste an»
bringen.

Die Opfer des Luftangriffs aus Dover.
W . T .-B. London , 21. Aug . (Drahtbericht .) Die Gesamt-

vrrlufte des gestrigen Luftangriffs auf Dover betragen elf
Tote und 26 Verwundete.

Für Deutschland kein Platz in einem
Völkerbund nach dem Kriege.

W . T .-B. Rotterdam , 23. Aug . Nach dem „Nieuwe
Retterdamschen Courant " schreibt „Morning Post " : Es heißt,
§atz ASguith  im Oktober erne Agitationsreise für einen
Völkerbund nach dem Kriege unternehmen werde . Das Blatt
ist gegen einen solchen Völkerbund , falls auch Deutschland
darin ausgenommen werde . England würde damit seine
Bündnisse verleugnen , seine Seeherrschaft fahren lassen und
seine Unabhängigkeit preiSgebrn.

Ereignisse zur § ee.
" Oie Tagesmeldung des Kdmiralstabes.

W .-T .-B. Berlin , 23. Aug . (Amtlich .) Im Ärmel¬
kanal und in der Nordsee  wurden durch unsere Unter-
serboete wiederum fünf Dampfer und drei englische
Fisch er fahrzenge  versenkt , darunter der portugiesische
Dampfer „Berlenga " (3518 Tonnen ) mit Bohnenladung für
London , ei» bewaffneter englischer Dampfer sowie ein unbe¬
kannter tiesbeladener Dampfer ans Geleitzuq . Drei englische
bewaffnete Fischerfahrzeuge wurden nach Artilleriegesecht
versenkt , ein 5-Zentimeter -Schnelladegeschütz erbeutet.

Der Chef des AdmiralstabeS der Marine.

Weitere Verfcnkungeir.
W . T .-B. Kopenhagen, 23. Aug. Das Ministerium des Äußern

teilt mit : Der dänische Schoner ,^k e r o l i n e Kock" von Fleetwood
nach ThorShain mit einer Maisladung unterwegs wurve im atlan-
tischen Meere versenkt

W . T .-B. Bern , 23. Aug. Die „Depeche de Lyon" meldet aus
Paris:  Das französische Segelschiff „M a d e l e i n e" ist am
31. Juli auf der Höhe der Azoren von einem deutschen U-Boot nach
einem äußerst heftigen Feuerkampf  versenll worden. Der
schwerverwundete Kapitän und die Besatzung wurven von ernenr
Fischerschiff ausgenommen.

Ein deutsches Marinelnftschisf abgeschossen.
\V . T .-B. Berlin , 23. Aug . (Amtlich .) Am 21. August,

vormittags , wurde eines unserer Marinelu ft schiffe westlich
der jütischen Küste nördlich vom Hornsriff  keim Angriff
auf englische Seeftreitkräfte abyeschoffen.

Der Chef des Admiralstalbs der Marine.

VTe Lage im Vesten.
Eine sranzösifche Provinzvcrtretung gegen

die Angliederung deutschen Gebiets.
W . T .-B. Bern , 23. Aug . ..Petit Parisien " berichtet:

Der Gorreralrat des Departements Haute Vienne  nimmt
in einer Entschließung Stellung wegen , der Forderung des
Komitees für das linke Rheinufer  und erklärt , jeder
Plan 'der Angliederung deutschen Gebiets könne nur die
Stunde des Fr i e d e n s s ch l u s s e s h , uauSfchieDen.

Feindliche Fliegerangriffe ans deutsches
und besetztes Gebiet.

kV. T .-B . Berlin . 23. Aug. Die feindlichen Fliegerangriffe in-
letzter Zeit haben wieder zahlreiche Opfer unter der belgi¬
schen Bevölkerung  gefordert , deren Stimmung demgemäß
erbittert ist. Durch Fliegerbomben wurden in den letzten Tagen in
Bisieghem drei Kinder getötet, zwei verletzt. In Kortrijk fand man
nach dem letzten Fliegerangriff acht Zivilpersonen »oi unter den
Trümmern des zerstörten Hauser in der Rijselflratze. Eine für die
Krankensammelstelle in Kortrijk bestimmte Bombe zerstörte ein
Krankenauto und verletzte eine Frau . Getötet wurven ferner in
Monveaux eine 76jöhrige Frau , in MomLkroen ein 71jähriger
Mann , einer wurde verletzt, ferner lourden in Roubaix acht Frauen
getötet und fünf verwundet . Bon Len zwei getöteten Frauen stehen
die Ehemänner in der ftanzösischen Armee.

W . T .-B. Berlin , 23. Aug. Beim feindlichen Bombenabwurf
in der Nacht vom 21. auf den 22 Anyust wurde in Mey ein zehn-
jähriges Mädchen getötet. In Ensisheim , Freiburg  und
S chl c t t st a d t entstand kein milftärischer Schaden, vageg-n wurden
«ine Frau und fünf Kinder verletzt.

Der Rrieg gegen Italien.
40 italienische Infanterie -Divisionen in der.

Jsonzoschlacht.
Sr . Berlin , 24. Aug . (Eig . Drahtbericht , zb.) Aus dem

k. und k. KriegSpreffeguartierwird dem „B. T." gemeldet
Roch den letzten Feststellungen hat Cadorna  in der
11. Jsonzoschlacht bisher bereits über 40 Infanterie -Divisio¬
nen , also eine halbe Million Mann , eingesetzt . Davon fft eine
ganze Anzahl Divisionen schon völlig abgekämpft.

Neue vergebliche Angriffe der Italiener.
W . T.-E . Wien , 24. Aug . (Drahtbericht .) Aus dem

Kriegsprestequartier wird mittags gemeldet : Gestern griffen
die Italiener am K a r st wieder vergeblich an.

18 rtallenrfche Flugzeuge abgeschossen.
W . T .-B. Wien . 24. Aug . (Dcahtbericht .) Aus den

Kmegspressequartter wirld gemeldet - In der vergangener
Woche versuchten die Italiener durch Masseneinsatz von Flug
zeugen unsere Sperre zu durchbrechen  und Hinte:
unseren Lünen durch Bombenabwürfe uns möglichst groß-
Verluste an Menschen und Material beizubringen Mi«
innner stellten sich unsere braven Flieger zum Kampf und
mehrten nicht bloß die feindlichen Angriffe ab, sondern sucht er
nn Luftkampf den erprobten Gegner . Sie errangen in de:
kiirzcn Zeit vom 9. Autist bis 14. August große Erfolge . Dm
Italiener verloren 18 Flugzeuge,

Mssbaderrer Tsgblatt.
Oer Rrieg gegen Rußland.

Die Vertagung der Wahlen zur
konstituierenden Versammlung.

VV. T .-B. Petersburg , 24. Aug . (Drahtbevicht . Peters¬
burger Telegraphen -Agentur .) In dem Wunsche , die ver¬
fassunggebende Versammlung so früh wie möglich einzube-
rusen , fetzte die vorläufige Regierung die W ihien dazu auf
den 50. September fest. Da jedoch der größte Teil der Arbeit
für die Aufstellung der Wählerlisten oen Stadtbehördeu und
SemstwrS zufällt , die selbst erst durch allgemeine Wahlen ge¬
wählt werden sollen , hat sich die Regierung gemäß Auffchubs
der Wahlen der Körperschaften genötigt gesehen , die Wahlen
zur verfassunggebenden Versammlung auf den 2 5. Novem¬
ber  und ihre Einberufung auf den 11. Dezember zu vertagen.

Die Politik dev Negierung gegen die-
Arbciterräte.

8 . Stockholm , 24. Aug . (Eig . Drahtbericht , zb.) Ein
Petersburger Telegramm besagt , daß die provisorische Regie¬
rung eine Erklärung über die bevorstehende Moskauer
Konferenz  veröffentlichte , worin dieser nur ein beraten¬
der Charakter zugebilligt wird . Die Regierung will auf die¬
ser Konferenz den Vertretern der verschiedenen Stände nur
ihren eigenen politischen Gesichtspunkt darlegen . Deshalb
soll die Konferenz auch den Namen eines Rats bekommen.
Daß die Regierung beabsichtigt , diesen Rat gegen die Ar¬
beiterräte  auszuspielen , wird durch diese Erklärung noch
offensichtlicher.

Deutscher Reich-
Dir neuen Oberpräsidenten.

W .' T .-B. Berlin , 24. Aug . (Amtlich .) Zum Oberpräsi-
denten der Provinz Hessen - Nassau  ist an Stelle des in
den Ruhestand tretenden Wirklichen Geheimen Rats
Hengstenbery der Staatsminister von Trott zu Solz,
znm Oberprästdenten der Provinz Pommern  an Stelle
des Staatsministers von Waldow Regierungspräsident ' Frhr.
von Ziller  in Lüneburg ernannt ivorden.

Die Besetzung des Unterstaatssckretariatsim Finanz¬
ministerium.

Berlin, 24. Aug. D--.n Morgenblättern zufolge ist
der Landrat des Kreises Nieder-Barnim , Geheimer
Oberregierungsrat Dr . Felix B u f ch. für den Posten
des Unterstaatssekretärs im Finanzministerium aus¬
ersehen und dürfte das neue Amt am 1 Oktober an-
treten.

ParlamentarischerBeirat für Ernährungswcscn.
h.  Berlin , 24 . Aug . (Eig . Drahtb - richt. zb.) Der

parlamentarische Beirat für Ernährungsfragen ist heute
Freitag zu einer Sitzung zusanimengetreten. Es ist
nicht die erste Zusammenkunft des -Beirats seit der
organisatorische Umgestaltung des Ernährungswescns,
d. h. der Umwandlung des Kriegsernährungsamts in
ein Reichsernährungsamt . Präsident v. Waldow,
der neue Leiter des Reichsernäbrnngsamts , führte den
Vorsitz und stellte sich in einer Einlsitnugsrede den
Mitgliedern des Beirates vor. Er bat um tatkräftige
Unterstützung bei seiner Amtsführung . Die zu Unter-
staatssekretären im Reichsernährungsamt beförderten
bisherigen Vorstandsmitglieder des Kriegsernährungs-
amts , Edler v. Braun  und Dr . August Müller,
wohnten den Verhandlungen bei, für die ein reicher
Aibeitsstoff vorliegt.

* Hof- und Personal -Nachrichten. Wie der „Staatsauzeiger"
meldet, ist die Prinzessin Friedrich Sigesmund  von
Preußen gestern morgen im Hause Glienicke von einer Prinzessinentbunden worden.

Ku§ Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

wenig Frischobst, aber Sicherstellung der
Marmeladebedarfs.

Die Rhein -Mainische Lebensmittelstelle schreibt unS:
Die Reichs-Verordnung . über die Bewirtschaftung des Wirt¬
schaftsobstes gibt ün 8 3 den Bezirksstellen die Möglichkeit,
die gesamte Ovsterzeugung durch Auskauf an sich zu ziehen,
während der 8 4 die Enteignung vocsieyt . Die Bczirks-
stelle  für Gernüfe und Obst für den Regierungsbezirk
Wiesbaden hat einstweilen von dem § 4 einen allgemeinen
Gebrauch nicht gemacht und hofft auch ohne diese Maßnähme
durchzukommen . Dagegen ist der « erkauf aller derjenigen
Mengen an die Bezirksstelle angeovdnet worden , die die Be-
zivksstelle zu kaufen wünscht . Es m u ß also jede Obstmenge
zunächst der Bezirksstelle zum Kauf angeboten werden . Diese
Maßnahme war erforderlich , um: den Obstbedarf der Marme-
ladefabriken sicherzustellcn . Es ist beabsichtigt , olles- Obst Wuk-
luh zu erwerben , welches für die Marmeladefabrikation geeig¬
net ist, dagegen soll Tafelobst  für den Frifchvevzchr frei-
gestellt werden . Unter Tafelobst  werden die bei -der Hüchst-
preisfefifetzung der ReicblSfrelle unter Gruppe 1 näher bezeich-
neten Obstserten verstanden . Es handelt sich also z. B . bei
Äpfeln um folgende Sorten : Weißer WinterLalvill , Cox,
Orangen , . Gravensteiner , Kanada -Renette usw . und bei
Birnen um folgende Sorten : Gute Luise von Avranches , Köst¬
liche von Charneu , Birne von Tongre usw. Die Erzeuge --
Höchstpreffe sind für diese Äpfel mit 40 Pf . je Pfund und fü»
diese Birnen mit 35 Pf . je Pfund feistgesetzt. Sowohl dieses
Tafelobst als auch das Marmeladeobst wird durch die Händler
feiner Bestimmung zugefübrt . In welchem Umfang die Ver¬
sorgung mit Frischobst möglich ist, wird von der Ernte und
den Ablieferungen abhängeu . Zunächst ist damit zu rechnen,
daß Äpfel und Birnen :n einem hoffentlich aus¬
reichenden Umfang  für den Frifchverzehr freigestelli
werden können , während allerdings Pflaumen und
Zw etfchen mit Rücksicht auf das schlechte Ernte¬
ergebnis  nur in geringem Umfang zum Frifchverzehr
sreigegeiben werden können . Die Durchführungsamveisunge :,
sind so gegeben , daß ein Verderb n .cht zu befürchten ist. Die
Anträge auf Freigabe sind telegraphisch zu stellen und werden
telegraphisch erledigt . Da sie sich nur auf Äpfel und Birnen
zu erstrecken haben , die in ihrer Haltbarkeit nicht so eng be-

Mend -Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . 43 « .
grenzt sind wie etwa Zwetschen, ist die Gefahr eines Verderbs
als ausgeschlossen zu betrachten. Aus der ganzen Anordnung
ergibt sich, daß in erster Linie die Sicherstellung des
Marmeladebedarfs  maßgebend war . Im Hinblick auf
die zu erwartende geringere Fetterzeugung ist die Sicherung
des Brotaufftrichs eine dringende Notwendigkeit gewesen, und
man muß sich eben damit absiftden, daß unter dein Druck die¬
ser Notwendigkeit die Versorgung mit Frischobst leider gerin¬
ger ausfallen muß. Wir haben dafür aber die Gewißheit,
einen guten Brotaufstrich zu erhalten , denn das Obst wird
nicht mit Kohlrüben gestreckt wie im Vorjahr , sondern in ge¬
ringem Maß mit Runkelrüben und Kürbissen. Die durch diese
Mischung erzielte Marmelade ist durchaus gut und schmackhaft.

— Stadtverordneter Dr . Hriedr . Bergmann f . Wie unS
aus Königstein i. T. mitgeteilt wird, ist dort , wo er seit eini¬
gen Tagen zur Erholung weilte, Herr Stadtverordneter Dr.
Friedr . Bergmann  vorgestern abend einem Herzschlag er¬
legen. Der letzten Stadtverordnetensitzung wohnte Herr Berg¬
mann noch bei. Der Verstorbene gehörte seit 1900 dem Stadt¬
parlament an. Er war ein in verschiedenen Kommissionen
und Ausschüssen, so z. B. in der Museumsdeputation und den
Kuratorium der höheren Schulen, fleißig arbeitendes Mit¬
glied; in den Stadtverordneteufitzungen selbst trat er weniger
hervor . Weithin bekannt war Bergmann als Begründer und
Inhaber des Bengmannfchen sowie als Mitinhaber des
Kreidelschen Verlags . Den Bergmannfchen Verlag hat er 1873
gegründet und zugleich einen Teil des Kreidelschen Verlags
übernommen , den er 1890 ganz übernahm . Die Haupttätig¬
keit Bergmanns galt dem Verlag medizinischer Schriften ; in
seinen Verlag erschienen u. a. von Anfang an die bedeutsamen
Vechandlungsberichte des Kongreffes für innere Medizin, der
1882 gegründet wurde und fast ausnahmslos alljährlich in
Wiesbaden tagte . Seine großen Verdienste um die medizini- .
sche Literatur und damit für die Heilwiffenschaft überhaupt
wurden vor einigen Jahren von der mMzinifchvn Fakultät
der Universität Würzburg durch die Verleihung des Titels
eines Ehrendoktors anerkannt . Die Verlagsunternehmungen
Bergmanns werden, da er keine direkten Erben hinterläßt,
von seinem Neffen, dem Mitinhaber der Firma , Herrn Wilhelm
Gecks, weilergeführt . Bergmann , der j849 in Wiesbaden ge¬
boren wurde , war auch in der örtlichen Wohlfahrtspfteye, als
Mitglied des Vorstarides der Paulinenstiftung , des Kreidel-
stists, der evangelischen Kirchenyemeinde usw., tätig. Mit ihm
ist ein geachteter und verdienstvoller Bürger unserer Stadt
aus dem Leben geschieden. Die Stadtverordneten -Versamm-
lung .hat mit Dr . Bergmann übrigens seit kurzer Zeit bereits
ein drittes Mitglied verloren . Die Beerdigung Bergmanns
findet am 'Sonntagvormittag um 11 Uhr von der Leichenhalle
des alten Friedhofs nach dem Nordfriedhof statt.

— Vom Wochenmarkt . Heute war wieder eine große
Fuhre mit Kürbiffen zur Stelle . Bei dem starken Angebot
trat hierin eine -Abbröckelung der Preise ein . Der Rüssels-
heimer gab seine Ware zu 10 Pf . das Pfund ab , und auch bei
anderen Händlern waren Kürbiffe schon zu 15 Pf . zu haben.
Birnen kosteten heute bei der Stadt wieder 34 Pf ., sonst min-
doste ns 35 Pf ., Weißkraut gab die Stadt zu 16 Pf . ab , wäh-
rend sonst 26 und 26 Pf . -dafür verlangt wurden ; Zwiebeln
kosteten bei der Stadt 25, sonst 30 Pf ., Tomaten dort 43, auf
dem Markt 30 , 35 und 40 Pf ^ Rettiche bei der Stadt 6 Pf .,
sonst 15 Pf ., Gelbe Rüben gaben die Stadtverkaufsstände zu
22 Pf ., Gurken zu 15 Pf . ab , während im übrigen zu haben
war : Römischkohl zu 28 Pf ., Sellerie zu 25 Pf .. Salat zu
10 Pf ., Lauch zu 15 Pf .. Perlbohnen zu 30 Pf ., Holunder-

bee^ n, nebenbei bemerkt , mit Stielen , zu 45 Pf ., Pilze zu
— Kohlen . Die Kohlenmarken hat man wohl , aber wo

gibt es Kohlen ? Tagtäglich beschweren sich die Verbraucher
— und mit Recht! — über die leidige Tatsache, daß sie mit
ihren Kohlenmarken von einem Kohlenyefchäft zum anderen
laufen muffen, bis die kleine Lieferung zugesagt wird. Nicht
selten verfallen auch die Marken, bevor es ihrem Inhaber
gelingt, einen liefern ngsfähigen Kehlenhändler ausfindig zu
machen. Ist es nicht möglich, regelmäßig öffentlich die
Händler namhaft zu machen, die Kohlen haben ? Vielleicht
ist auch die Möglichkeit gegeben, auch für die' Versorgung mit
Kohlen das Kundenfystem  einzuführen . Nichts wirkt
verstimmender als die fürchterliche Lauferei nach einer un¬
entbehrlichen War«.

— Fundsache. Am 30. Juli wurde im Schaltervorraum des
P o ft a mts 5 (Bahnhof ) eine Geldtasche  mii größerem Inhalt
gefunden. Personen , die an die Geldtasche Anspruch zu haben glauben,
wollen sich unter Vorlegung von Beweisen an die Hauptkasse des ge-
nannten Postamts wenten.

— Tie Preußische B-rlustliste Kr . 917 liegt mtt der Sächsischen
Verlustliste Nr . 435, der Württcmbcrgischen Verlustliste Nr . 597 und
der Marine -Verlustliste Nr 121 in der „Tagblatt "-Sch :lterhalle
(Anskunftsschalter links) sowie in der Zweigstelle Bismarckring lg
zur Einsichtnahme auf.

— Kleiue Notizen. Im Walde, unweit des Distrikts Speyers-
köpf, wurde gestern nachmittag ein Mann vom Schlag ge.
rührt.  Die städtische Sanftätswache verbrachte ihn ins Kranken¬
haus.

«

Jsrarlttkscher Gottesdienst. JsroekitlsSe KuNusge«
me in de . Synagoge : Michelsberg, Gottesdienst in der Haupt-
fvnagog«: Freitag : Militärgottetdienst und Predigt abends 7 Uhr,
Sabbat : morgens 9 Ubr, nachniittagt 3 Uhr, Ausgang 9.15 Uhr
Wochentage: morgens 7Z4 Uhr, abends 7Z4 Uhr. Die Gemeinde-
bibliothek ist geöffnet: Dienetagnachmittags von 3 bis 4(4 Uhr.

Alt - Israelitische Kultusgemeinde.  Synagoge;
Fricdrichsttoße 33. Freitag : abends 7% Uhr, Sabbar : morgens
8*4 Ubr, Vertrag 10(4 Uhr, nachmittags 4(4 Uhr, abends
9(4 Ubr. Wochentage- morgens 7 Uhr, abends Uhr.
vorberichte über Kunst. Vorträge und verwandtes.

* Kurhaus . Am Samstag dieser Woche findet abends 8 Uhr im
Kurgarten wieder ein volkstümlicher Abend statt. Das Doppel,
konzert wird ausgesührt von dem städtischen Knrorchester unter
Lerttmg des Kurkapellweisters Hermann Inner und dem Musikkorps
des hiesigen Ersatzbataillons unter Kapellmeister Haberlands Leitung.
Wahrend des Konzertes des Kurorchesters wird das beliebte Wies-
badener Trompeten -Quartett zu Gehör kommen.

Neues aus aller Welt.
138 000 M - gestohleu Berlin.  23 . Aug. In der Darlehns-

kaffe Söllichau be: Halle brachen Diebe ein und erbeuteten 6000 M.
bar , 30 000 M . Wettpapiere und etwa 100 000 M . Hypothekenbriefe.

„Feldgraue " Familieufcier . München,  23 . Aug. Auf Be-
fehl des Kaisers wurden die neun im Felde stehenden Söhne des
Gütlers Peter Obcrricdcr iu Hohenschäftlarn (J ' artal ) gleichzeitig
nach der Heimat beurlaubi . Aus diesem freudigen Anlaß veran-
staltete die Heimatgen,einde eine Feier , bei der besonders begeistette
Huldigungen dem Kaiffr und dem König Ludwig von Bopmu  dar¬
gebracht wurde».
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Handelsteil.
Zur geplanten Erhöhung der Kohlenpreise.

«t Berlin , 24. Aug. Zur Frage der Erhöhung der Kohlen-
nreiä erfahren wir , daß kürzlich zwischen den maßgebenden
Sn und den Werken neue Beratungen  stattge-
hmden haben . Behördlicherseits ist das Material einge¬
fordert worden , aus dem die Notwendigkeit einer ,ne uen
Preiserhöhung angeblich hervorgehen soll. Es wird m den
Beratungen auch die Frage erörtert werden , ob sidi eine
Preisheraufsetzung unter Ausschluß <ler Haus
brandkohle  ermöglichen läßt . Auch hält man es für
nicht ausgeschlossen , daß die Erhöhung der Preise sich
unter dem gewünschten Maß von 2 M. für die Tonne halten
vird . Im Fall der Genehmigung der Preiserhöhung wurde
die Maßregel aller Voraussicht nach mit dem i . Oktober in
Wirksamkeit treten.

Amtliche Devisenkurse in Deutschland.
W. T.-B. Berlin, 24. August . (Drahtbericht .) Telegra¬

phische Auszahlungen  für:
Holland . 295 .76 O. Mk. 396 .25 B. für 100 auld - n
Dänemark . . . . 314 .00 O. Mk. 314 .5 » B.
Schweden . . . . 834 .25 Q. Mk. 234 .7 * B.

. . 314 .76 O. Mk. 215 .26 B.
Schweif . . . . 156 .75 Q. MK. 157 .00 B.
Oesterreich -Ungarn . 64 .20 Q. Mk. 64 30 B.
Bulgarien . ■ ■ * • S0 .50 ö . Mk. S1 .50 d.
KoiSantinopel . . . 19 .90 Q. Mk. 20 .00 B.
Spnaien . 127 .60 O . MW. 128 .60 B.

100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 Francs
100 Kronen
100 Lewa

1 türk . Pfd.
100 Pesetas.

Banken und Geldmarkt.
$ Vom Berliner Geldmarkt . Berlin,  24 . Aug. Am

hiesigen Geldmarkt steht tägliches Geld  zu 3% Proz.
lind darunter reichlich zur Verfügung . Privatdiskont
4% Proz . und darunter.

ladaatri« und Handel.
* Jahresabschluß der Gruppe Aumetz-Friede . Der Ver¬

waltungsrat des Lothiinger Hütten Vereins Au-

Wtesksdimer Ts - Klstt.
metz - Friede  in Brüssel und Kneuttlngen hat be¬
schlossen , einer auf den 22. September 1917 ^ ^ ernten¬den außerordentlichen Hauptversammlung vorzuschlageu,
das Gesellschaftsvermögen zum 1. Juli 1917 ln eine un .
der Firma Lothringer Hütten - und BergwerKSverem »
Kneuttingen -Hütte mit gleichem Aktienkapital und gleich
hoher Anleiheschuld neu zu gründende deutbene
Aktiengesellschaft zu üb erfuhren,  hur . aas
abgelaufene Geschäftsjahr beläuft sich beim Lothringer
Hüttenverein Aumetz-Friede der Reingewinn auf 9 -^ 0/4
Mark (8 426 258 M.), aus dem 10 Froz . Dividende (me i. y -)
vorteilt werden soüen . Bei der Fassonersen -Waizwerk
L. Mannstaedt u. Cie.  A .-G., Troisdorf , verbleibt ein
Reingewinn von 1263 714 M. (1 131752 M.), aus
9 Proz . Dividende verteilt werden sollen . Die Uussei
dorfer Eisen - und Draht - Industrie  weist einen
Reingewinn von 797 936 M. (612 630 M.) auf , woraus wieder
7% Proz . Dividende verteilt werden.

» Eine Kriegsgcsellschaft für Holzsohlen. Die neueste
Blüte unserer „Organisation " des Wirtschaftslebens wird
demnächst - so wird der „Frkf . Ztg.‘ geschrieben - eine
Kriegsgesellschaft für Holzsohlen sein, die Ihren Sitz vor¬
aussichtlich nicht in der Reichshauptstadt , sondern in
München  erhalten wird Die bayerische Regierung hat
diese Sitzverlegung ausdrücklich gewünscht mit Rücksicht
auf den hohen Stand der Holzschuhfabrikation Bayerns.
Somit wird nun dieser Fahiikalionszweig von der Berliner
Ersatz - Sohlen - Gesellschaft  endgültig abge-
trennt werden . Die letztere Gesellschaft nat übrigens
neuerdings „bis auf Widerruf " die Herstellung von Sohlen,
die nicht aus Leder in einem Stück bestehen , freigegeben,
gestattet also die Herstellung von Ersatzsohlen . Die bisher
bestandenen Verbote erwiesen sich als zweisctineidig . Die
Gewinnkosten für die Hersteller von Ersatzsohlen sind er¬
höht worden , und zwar auf 15 Proz . gegen bisher 10 Proz .,
ebenso dürfen Großhändler 10 Proz. (bisher 5 Proz ), Klein¬
händler S3%  Proz . (15 Proz .!) berechnen.

* Versand von Zement . B o c h u m , 24. Aug. Der Ver¬
sand der Werke des Rheinisch -Westfälischen Zementver-

«S en»-A«Ssase. Erste« Matt . tfeUe  »
Landes betrusr im Monat Juli 6905 Doppelwaggons, gegen
ÄopÄS » I» - E M - , Der
diesem Jahre  belief sich bisher aufS6128DopP«
Waggons, gegen 32 432 Doppelwaggons m der entsprecaen

de\ ZeL dZ V°£ ^ rT u. Ce., A .-G., Mannheim Diese
Maschinenfabrik , welche im vorigen Jahr Dividende
auf 10 Proz . verdoppelt hat , erhöht diese weiter auf 12 Proz;
und zahlt damit ihre bisher höchste Dividende.

Verkehrswesen.
$ Hamburg -Amerika -Linie und

B e r 1i n , 24. Aug. Wie die »Voss. g. ^ ohsschatz-
bisherige Geheime Regierungsrat C noch
amt hi die Direktion der Hapag em reten und
heute an der Spitze der ZentralemkaufsgeseUscna x
Geheimrat Dr. Fritsch  nach übernehmen.
Direktorstelle in der deutschen Lev ante-Lude n

Wettervoraussage für Samstag, 25 August 1917
w  d„ Met. orol . gi .chen Abteilung de. P ^ kaL V. raia . » Sraakfan a- M.
Wechselnd bewölkt , vereinzelt Gewitter und Regenschauer,

später aufklärend, kühler.
Wasserstand des Rheins

am 11. August.
Biebrich . F. kel: Ml « gegen 2.20 » . « g« trtgen Vormtttag.
Caub . < 28 * < 4 * «' 4 4
Mainz. « L7L« « 1-60

Die AV«7t»-Au»s «he umfaßt 4 Stittn.
Hautztichriftleiter: A. Hegerhorst.

fiir AuSlandspolitil:

"iür'd-n" Hani>-lSI-ll W. Etz:jsSEfise » » « -

üiallidje ln|ei| tg
Sonnenberg

Bekanntmachung.
Verkauf von Fleisch u. von Wurst

bei den hiesigen Metzgern am Sams¬
tag, den 25. August 1917, in der ab¬
wechselnden Reihenfolge der Brot-
karten-Nummern wie feint:

501— 700 von 7%—9 Uhr vorm.
701— 900 von 9—10 Uhr vorm.
901—1100 von 10—11 Uhr vorm.

1101—1300 von 11—12 Uhr vorm.
1301—1500 von 2—3 Uhr nachm.
1501—1656 und 1—100 von 3 bis

4 Uhr nachm.
101—300 von 4—6 Uhr nachm.
301—500 von 5—6 Uhr nachm.
Während der gleichen Stunden er-

folgt die Abstempelung der Fleifch-
marken von allen Fleischkarten im

' ^Dnrcĥ Ausgang wird noch bekannt
gegeben werden welche Mengen für
iede Person am Samstag , den25. August zum Verkaufe kommen. *

Sonnenberg , den 23. August 191 1.
Der Bürgermeister . Buchest.

fI » Pergameiitpapier . _
für Einmachzwecke billigst.
ffavf 1 Fenn Bleichstrahe 35,
Uli  J . Ully . Ecke Walramstr.

aller Art. Federbetten,
einzelne Stücke, auch
ganze Zimmer kauft

K. Kannenbera . Hellmuudttr . 17. P.

Bekanntmachung.
Ausgabe der Brotkarten am Sams

tag, den 25. August 1917. — Zeit:
Die gleiche wie die Verkanfsitunden
für Fleisch. — Ort : Nassauer Hof. *

Sonnenberg , den 23. August 1917.
Der Bürgermeister . Buchelt.

KMlmWe
Seme Beil®en-5r.-E8inDt
in elegant. Blechhülsen z. Schieben
ä 1.25 Mk.. hergestellt ans fernstem
Olivenöl und Wachs.

Parfümerie -Handlung
Hofsriseur Sulzbach, Bärenstr . 4.

Fernruf 87. Bleichstratze 47.

Institut für Feuer-
und Grdbestattungen

IiiliN Mols,

Du warst so jung und starbst so früh,
Vergessen werden wir Dich nie.

Tieferschüttert erhielten wir die schmerzliche Nachricht, daß
am 16.' August unser lieber , unvergeßlicher, braver Sohn
und Bruder

Wilhelm WUhelmi
im Alter von 19 Jahren dem grausamen Weltkriege zum
Opfer fiel.

Wer ihn gekannt wird unfern Schmerz ermessen.
In tiefem Schmerze:

Theodor Wilhelm !, z. ZL Piom-Btl. 21
Frau Henriette WUhelmi
Anna WUhelmi
HanS Wilhelm»
Frieda Wilhelm!.

Wiesbaden , den 24. August 1917.
Blücherstraße 3.

Heute früh entschlief sanft unser lieber Sohn und
Bruder

Willy Heinemann
im Alter von 19 Jahren.

Um stilles Beileid bittet
Familie Air, « st Seinem »««.

Wiesbaden (Jahnstr . 22). den 24. August 1917.
Die Beerdigung findet Montag , den 27. August, nachm.

3»/2 Uhr , vom Südfriedhof aus statt.

Darrksas « « g.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hin¬

scheiden meines lieben Gatten , unseres lieben Vaters
Wilhelm Schneider, Küfermeister.

sagen wir hiermit herzlichen Dank.
Fra» Eleonore Schneider und Sinder.

Wiesbaden (Dotzheimer Stt . 135), den 24. August 1917.

mechan. Schreinerei , Sarg»
Holzbearbrilungsfabrik.

Grobes Lager in
Holz- und Metallsärgen

zu billigsten Preisen.

u.

Ir Köuigstcin , wo er Erholung ru Buden hoffte , sturb heute plötzlich in Folge eines Herzschlags
mein lieber Mann _

Dr.m.d.e.h. Fritz Bergmann
YerlagsbuchMndler und Stadtverordneter.

BE3S

In tiefer Trauer im Namen aller Hinterbliebenen

Wiesbaden , den 22. August 1917.

Rosa Bergmann, geb. Keim.

Die Beisetzung findet Sonntag , den 26. d. Mts ., vormittags 11 Uhr , von der Leichenhalle des alten
Friedhofes an der Platter Strasse nach dem Nordfriedhof statt . 847

Statt Karten .*
Am 22. August starb nach kurzer Krankheit unerwartet am Herzschlag mein lieber

Maua , unser Vater , der _ _Fostsekretar a . D.

Karl Walther.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Frau Amalie Walther , geb. Deinet
Carl Walther , Leutnant d. Landw ., z. Zt. im Felde
Amalie Walther.

Wiesbaden , den 23. August 1917.
Walkmühlstrasse 37, 1.

Die Feuerbestattung findet am Montag , den 27. August vormittags 10 Uhr auf dem
Südfriedhofe in aller Stille statt . Von Beileidsbesuchen und Blumenspenden wolle man im
Sinne des Verstorbenen freundlichst absehen.

Danksagung.
Für die vielen wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahme

und überaus zahlreichen Kranz- und Blumenfpcnden an dem
uns so schwer betroffenen Verluste meines lieben Mannes
und guten Vaters sagen wir allen unseren tiefgefühltesten
Dank. Insbesondere danken wir Herrn Konsistorialrat Jäger
für seine trostreichen Worte am Grabe, der Schwester für
ihre überaus liebevolle Pstcge, dem Krieger- und Militär¬
verein für seine zahlreiche Beteiligung und alle erwiesene
letzte Ehre. Die trauernden Hinrerbliebenen:

Karoline Stiehl , geb. Sr « U>erser
und Kitt - er

Familie Fritz Stiehl
Familie Ludwig Kerrldrrger.

DIerstadt, den 23. August 1917.
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Theater - Saal Samstag, 25. August, 7’/a Uhr
Sonntag, 26. August, 4 Uhru. TU  Ul

Grosse

MtMejjunSß
5; 7 grosse Schlager

Eintrittspreis:
Saal 20 u. 30 Pf., Sperrsitz 60 Pf., Logen M. 1.20 u. M. 1. 5C

Plätze ohne Trinkzwang 60 Pf. und M. 1.—.

M «lisn-MW -Sknleilßffe wtsMm
Ist durch Beschluß des Königlichen Oder-Bersicherungs-Amts Wiesbaden
vom8. August 1917 geschlossen worden. Als Tag der Schließung ist
der 31. August 1917 festgesetzt. Sämtliche Gläubiger der vorgenannten
Kaffe werden hierdurch aufgefordert, ihre Ansprüche binnen3 Monaten,
von heute ab gerechnet, anzumelden, widrigenfalls die Begleichung ver-
weigerr wird. p zgz

Der Vorstand der Glaser -Jnnnngs -Krankenkssse
zu Wiesbaden.

fl liesliieo
ml AiWM

E. « . m. b. s.
Büro : Hellmundstratze 48. 1. Stock. - Telephon 489 — 490 — 6140.

Unseren Mitgliedern zur gefl. Kenntnis, daß wir morgen Samstag,
den 25. August, in dem Hause

Adlerstratze 58
eine neue BerieilungSstelle eröffnen werden.

Mitglieder, die Berteilungswaren(rationierte Waren) in diesem
«enen Lade» abzuholen gedenken, wollen eS daselbst melden, damit die
Zuteilung vo« der nächsten Woche ab prompt erfolgen kann. F600

Der Vorstand.
WW vor Insekten.

UUl fti4)en und beseitigt
nach dem Stich Juckreiz und Schwellung.

Alle in »Niederlage : 895
Schützenhof-Apotheke, Langsasse 11.

Schnaken.

Gbsllenie.
E 246

Obftkerne aller Art (außer Pfirsich), mög¬
lichst gereinigt, werden angenommen.

Rotes Kreuz, Aliteiliing III,
Magazin.

Itttn Sinmachen ohne Zucker
von 2 Pfand Obst, Fruchtsaft oder Marmelade genügt

1 Melosar -Tablette n.  gs. ?.
wirksamer Bestandteil Natriumbenzoat , behördlich empfohlen.

- 10 Tabletten 40 Pf. ag -r ■■
Alleinverkauf : Tannas -Apotheke , Wiesbaden

Fernsprecher 166 n. 2261. 762

Ein Waggon grüner

m -mmm
eingetroffen u. werden billig verk.

Obst- u. Gemüsehalle Kohlhetzer.
30 Saalgaffe 30.

iüBffll

V orschuss -V erein
zu Wiesbaden

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Friedpichstrasse 20.
Gegründet 1860.

Bankgeschäft und Sparkasse.
Postscheckkonto No. 1308 Frankfurt a. M. — Fernsprecher : 6190, 6191, 6192.

Mitgliederzahl am 1. Januar 1917: 8670.
Eingezahltes Stammkapital: Mk. 4,145,448,72.

Haftsumme: Mk. 8,670,000.—. Reserven: Mk. 2,637,334.62.

Ausführung aller Bankgeschäfte.

mit täglioher Verzinsung
Haussparkassen. Aufbewahrung von Sparkassenbüchern.

Kreditgewährung
gegen Bürgschaft und auf Wertpapiere.

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.
Verwahrung versiegelter Pakete , Kasten und Koffer mit Wertgegenständen.

Fremde Geldsorten.

Aufnahme als Mitglied
Bei dein Erwerb der Mitgliedschaft wird der volleingezahlte
Stammanteil vom nächsten Quartalsersten an dividendeberechtigt

Auskunft bereitwilligst durch den Vorstand. f 375

MnrlA im SleltzemiM«.
Weihzeugnähen u. Zuschneiden fürden Beruf u. fürs Haus in monatl.
Kursen u. einz. Stunden . Tag - und
Abendkurse. Beginn jeden 1. u. 15.
Büsten n. Maß , sowre Schnittmuster
aller Art . Anmeldungen, sowie Näh.
täglich bei I . Stein , Kirchgaffe 17,
2. Etage.

B emmeus Bucht., Stenogr.,

, Schreib masch.-
besicneIbehrbüro Neu gas.5

Behörden* SchneU “ Erfol S-
Generalbeeid . Dolm etsch , d. Regier.

-Gesuche, Eingaben,
Retlam . i. all. Fällen,
Schriftsätze cm alle
Behörden fertigt mit
grösstem Erkolg an:

Bür , Gulli » , WicSb. d., Nheinstr. 60.
Glänz . Danksckreib. z. aesl. Einsicht!
Ausk. in Rechts- u. Vntcrstütz.-Sach.

3a« M fiaüllera
75 Pf . «. 1.20.

Parf . Altstadt er,
Ecke Lang« und Webergasse.

drei 2tür . pol. Kleiderschränke, drei
Nußb.-Bertikos, vollst. Betten , Nußb.-
Trumeauspiegel , Chaiselongue mit
Decke, 12 Nußb.-Stühle , 3 Nußb.-

erren » Schreibtische, 1 Damen,
chreibtisch, Paneel -Diwan , 2- und

Itür . Kleiderschr., lack. Nußb.-Waschk.
mit Marmor u. Spiegel , Nähmasch.,
10 gute Federbetten und Kissen,
Schreibtischsessel, Grammophon , Gas-
zuglampe b. z. bk. Römerberg 9, 1 l.

Wkil-li.EU-ömWl!
hat abzugeben

Adolf Herdling , Wehen im Taunus.

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt -Verlag
21 Langgasse 21.

_S ~2_

SAMmWm
verkauft, kauft, repariert u. reinigt

Urmk »!>U».wism « L
Telephon 3003.

Damenuhr kauft
C. Diehl, Fraokenstraße 26.

Brillantenu.Pcrlcij
kauft zu hohen Preisen .

Rosenau, Marktplatz 3
"Nntike Mövel,

Gemälde , Porzellan,
als Taffen, Figuren «. Uhren kauf!
zu guten Preisen Rosenau, Mar»
platz 3. Telephon 6584.

Kaufe MelmMiue,
wenn auch reparaturbedürftig , z»
hohem Preis , sofortige Kaffe. An-
geböte unter W. 959 an den Zagjbl
Verlag erbeten.

Maule
für ein Institut

4 Pianos
and

2 Harmoniums
auch ältere . Offerten unter
0 . 891 a. d. Tagbl.-Verlag.

Schlafzimmer,
Wohnzimmer, Herren -Zim^ Speise,
zimmer u. Küche, auch einzeln» vo»
Privat zu kaufen gesucht. Offerte»
unter L. 960 an  de n Ta gbl.-Derlag,

Bin Käufer für kleinere u. grüße«
Gebinden saubere
Rheittweinsiaschen,

% Liter , per Stück 15 Pfennig.
Drehsuß, Wellritzstratze 51.

Telephon 406.

Kellergestelle
zu kaufen gesucht. PreiSanaeb . u.
P . 292 an die Tagbl .-Zwergstelle,
Bismarckrina 19.  _

1 Wiese mit Grummet -GraS
zu 1. gef. Westendstr. 15, Schubm.-«

Chem. Fabrik in Biebrich sucht
geraatiDte ftoictupiftia

aus sofort oder 1. September . Be¬
werbungen mit Gehaltsaissprücheri
unter L. 959 an den -Tagbl .-Verlag
zu richten.

Milchhäuschen-BrrkSuferin
gesucht Schiersteiner S traße 20̂_

Ehrlidw saubere MonatSfrau
gesucht. A. Mahr , T au uus stra ße 38.

Pliotopravlue.
Junger Gehilfe od. Fräulein fürKsntaktvrnck

von hies. Atelier gesucht gegen gutes
Gehalt . Offerten unter G. 960 an
den Tastbl.-Äerlag.

Mlljtt ©bfipfliidtcr
für den ganzen Herbst gesucht. Vor¬
zustellen abends von 7 Uhr an,
Schu mannsrraße 3.

Als krlegsMbraObsr
entlassener Unteroffizier , Kunsthand¬
werker, 43 I ., sucht Vertrauensposten
mit leichter Beschäftigung. Angeb. U.
A. 351 an den Tagbl .-Verlag . 1
Ackergrundstück, Klee- od. Grasstück»

event. auch Anteil, sucht Schreiner,
Wiesb adener St r . 87, So nnenberg. _j
Grünes Portemonnaie «. 3 Schlüffe!

Mittwoch vorm. Seerobenstr ., Ecke: I
Aietenring Verl. Geldinh. d. Poriem.
Finderlo hn. Abz ug. Lah nstr. 16, 3jVerloren
Portemonnaie . Finder wird gebeten
die Schlüffel anonhm abzuliefern , da
unersetzlich. Belohnung.

Weihrau ch, Sa al gaffe 88, 2.
Perl -Portemonnaie

mit 3.70 Mk. Inhalt verl. Wiederbr.
Belohnung Iahnstraße 32, P art.

Donnerstag , mittags 12 Uhr, aui
Schillerplatz

Handarbeit
mit silb. Fingerhut u. Schere verl
Abznoeben Bierstadter  Hö he 76.

Konto-Buch mit Radfahrkarte
verloren . Wiederbringer Belohnui
Reeh, Marktplatz 5._

Junger Bäcker
wünscht die Bek. e. treuen Mädchens
(18 Jahre ), zwecks Heirat . Bild er».
Ott . u. T. 980 an den Tagbl.-Berl,
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